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5 Amtliches. 

Berlin, 2. März. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Schwarz in 
Stettin it nach Breslau verſetzt, Landgerichts-Rath Dr. Acker⸗ 
mann in Brieg iſt zum Landgerichts⸗Direktor in Oels, Landgerichts⸗ 
Rath Grattenauer in Breslau zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath da⸗ 
ſelbſt ernannt Landgerichts⸗Rath Siber in Potsdam iſt der 
Charakter als Geh. Juſtizrath, Staatsanwalt Pauli in Breslau 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen, den Landrichtern 
Chriſten in Neiſſe, Schwedowitz in Gleiwitz, Boehncke und Broeſe 
in Inſterburg iſt der Charakter als Landgerichtsrath, den Amts⸗ 
richtern Heidrich in Ohlau, Engelcke in Sprottau, Körner in Mys⸗ 
19 und Koblitz in Tilſit iſt der Charakter als Amtsgerichtsrath 
verliehen. 


Deutſch 

[— Berlin, 2. März. Kein Urtheilsfähiger glaubt 
daran, daß die Gegenſätze zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und Herrn Miquel in Sachen der Vertrags⸗ 
politik durch die geſtrige Rede des Finanzminiſters aus der 
Welt geſchafft worden ſeien. Vielmehr ſind ſie jetzt erſt recht 
mit aller Deutlichkeit an die Oeffentlichkeit gebracht worden. 
Die „Kreuzztg.“ Sagt: „Die Autorität des Herrn Miquel 
ſteht hiernach auf unſerer Seite“. Das iſt keineswegs 
übertrieben, und wenn die „N. A. Z.“ ſich bemüht, die Gegen⸗ 
ſätze als nicht vorhanden auszugeben, ſo nimmt ſie dieſem 
Bemühen ſogleich den Erfolg durch das Zugeſtändniß, daß die 
öffentliche Kritik die angeblichen Differenzen doch wohl noch 
fortfpinnen werde. Für den Augenblick mag eine Perſonenkriſe 
aus dem Verhalten des Finanzminiſters nicht nothwendig her⸗ 
vorzugehen brauchen. Die Umſtände ſind nicht danach ange⸗ 
than, eine ſchwierige Lage ohne Bedürfniß noch weiter zu 
belaſten. Aber aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. Nebenbei 
muß die „Kreuz Zeitung“, die ſich triumphirend auf 
Herrn Miquel beruht, wehmüthig zugeſtehen, daß die 
Annahme des Handelsvertrages „unter allen Umſtän⸗ 
den“ geſichert iſt. Es iſt bekannt, daß auch einige Konſer⸗ 
vative zu der Mehrheit gehören werden. Die „Kreuzzeitung“ 
hat bisher über dieſe muthigen Männer noch kein Wort fallen 
laſſen. Aber man kann ſich auf hübſche Derbheiten gefaßt 
machen, wenn erſt die Abſtimmungsliſte vorliegt. Nach einer 
Meldung aus Königsberg hat Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein 
vor ſeinen oſtpreußiſchen Wählern erklärt, Bismarck habe ihm 
gejagt, die Ablehnung des Handels vertrages bedeute den Krieg 
mit Rußland. Der Redner wird (wie ſchon mitgetheilt) für 
den Vertrag ſtimmen. — — Der Reichsbankpräſident Koch 
hat erklärt, die Silberenquete werde doch manches 
Neue zu Tage fördern. Fraglich bleibe aber, ob praktiſche 
Vorſchläge zur Hebung des Silberpreiſes kommen werden. 
Bisher seien den Bimetalliſten geeignete Vorſchläge nicht gelungen. 
„Wir werden uns daher umſomehr hüten müſſen, an unſerer 
beſtehenden Währung zu nütteln.“ Nach Herrn Koch ſind 
nur ſechs erklärte Goldwährungsmänner in der Kommiſſion. 
Er begreift deshalb nichtaden Austritt Mirbachs. 

— Zu der Reiſe des Kaiſerpaares nach 
Abbazia wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 

Fiume, 2 März. Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte 
Viktoria fahren in der zweiten Hälfte des März mit der enge 
liſchen Yacht „Chriſtabel“ von Abbazia nach Venedig, wo fie 
vom italteniſchen König? paare empfangen werden. Fürſt Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien und Fürſtin Marte Luiſe 
ſollen Anfang April in Abbazia eintreffen. 

m Landesökonomiekollegtum wurde am Frei⸗ 
tag, wie ſchon mitgetheilt, in Gegenwart des Kaiſers die Wir⸗ 
kung des letzten Zuckerſteuergeſetzes verhandelt. Prof. 
Maercker⸗ Holle konſtatlrte, die Produktion jet ſeit Einführung 
des Geſetzes um 20, die Konſumtion nur um 10 Prozent geſtiegen 
Rentabel ſeten nur noch die großen Betriebe, die mehr mit Ma⸗ 
ſchinen arbeiten. Demnach würden eine Menge Arbeiter brotlos. 
Ungefähr in gleichem Sinne ſprach ſich der Korreferent Stengel⸗ 
Staßfurt aus. Darauf wurde die Debatte vertagt. — Daß alle 
dieſe Uebelſtände die nothwendigen Folgen der festen Reichs⸗ 
zuſchüſſe für die Zuckerausfuhr find, liegt auf der Hand. Durch 
das Syſtem der Ausfuhrvergütungen, die keine find, weil der aus⸗ 
geführte Zucker keiner Steuer unterliegt, ſollte man jo bald als 
möglich einen Strich machen. 

— Auf die Ernennung des Fürſten Bismarck, 
des jetzigen Chefs des 7. Küraſſier⸗Regiments, zum Ehren⸗ 
b 0 rger von Halberſtadt hat er folgendes Dankſchreiben 
geſandt: 

„Euer Hochwohlgeboren Antrag, Bürger Ihres altberühmten 
Gememweſens zu werden, hat mich hoch geehrt. Ich bitte Euer 
Hochwoßlgeboren und die Herren Mitglieder der ſtädliſchen Kol⸗ 
legien, für die mir durch Ihren Beſchluß gewährte Auszeichnung 
meinen verbindlichſten Dank entgegen zu nehmen; ſie ſſt mir um 
fo werthvoller, als ich mit der Stadt durch provinzielle Lands⸗ 
mennſchaft durch meine milſtäriſche Stellung zu dem heimiſchen 
Regiment und durch perſönlſche Erinnerungen in alter Beziehung 
ſtehe. Ten Wunſch und die Hoffnung, mit meinen neuen Herren 
Mitbürgern perſönlich bekannt zu werden, hoffe ich 
zu verwirklichen, ſobald mein körperliches Befinden es mir er⸗ 
lauben wird. Bis dahin bitte ich Euer Hochwohlgeboren, den Aus⸗ 
druck meines herzlichen Dankes auf diefen Wegen entgegen zu 
nehmen. Gez. v. Bismarck.“ 


land. 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Fe 9 55 u. Bre teſtr.⸗Ecke, 
Otis Niekiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. \ 5 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
15 1 Theil 
den übrigen redakt. Theil: 
Er B. Liebscher, beide in Poſen. 


en ben auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſeboch nur zwe Mal, 
an ER und Feſttugen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 


der Zeitung ſowie alle Paſtämter des Deutſchen Reiches aul. 


eher 


Hundertunderſter 
Sonnabend, 3 


März. 


— Der Beſuch der techniſchen Hochſchulen des 
deutſchen Reiches im Winterhalbjahr 1893/94 hat ſich gegen 
das Vorjahr wiederum vermehrt. Er beläuft ſich auf 6035 Stu⸗ 
dirende gegen 5645 im vorigen Winter, einſchließlich der Hoſpitanten 
und bloßen Hörer aber auf 7760 Beſucher (gegen 667“ im Vor⸗ 
jahre). Im einzelnen entfallen nach einer Zuſammenſtellung im 
„Gentralblett der Bauverwaltung“ von dieſer letzteren Zahl auf 
Aachen 291 (gegen 244 im Vorjahre), Berlin 2405 (2117), Braun⸗ 
ſchweig 291 (312), Darmftabt 576 (483) Dresden 565 (462), Han⸗ 
gart 700 888 Karlsruhe 881 (751), München 1323 (1145), Stutt⸗ 
gar } 

— Die vom „Verein deutſcher Studenten“ am Donnerſtag nach 
dem Feenpalaſt zu Berlin einberufene Proteſtverſammlung 
der Berliner Studentenſchaft gegen die jüngſten Agi⸗ 
tationsverſuche der ſoztaldemokratiſchen Partei war 
von mehr als 3000 Akademikern beſucht. Zutritt zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung erlangten nur ſolche Perſonen, welche ſich als Akademiker 
oder „alte Herren“ legitimiren konnten. Die ſozialiſtiſchen 
Studenten ließen durch Dr. Lux erklären, daß ſie der Einladung 
zur Verſammlung nicht hätten Folge leiſten können, da fie be⸗ 
fürchten müßten, im Falle eines öffentlichen Auftretens das 
Consilium abeundi zu erhalten. Die Debatte brachte nichts Neues 
zu Tage. Den ſozialdemokratiſchen Standpunkt vertrat namentlich 
Schriftſteller Ledebour, deſſen Aeußerungen mit derartigem 
Lärm aufgenommen wurden, daß die Verſammlung vertagt werden 
mußte. In der Debatte ergriff auch der Abg. v. Langen das 
Wort, der mit feinen Angriffen gegen die Juden natürlich 
lebhaften Beifall fand. Faſt einftimmig gelangte folgende Reſo⸗ 
lution zur Annahme: „Die Akademiker⸗Verſammlung erklärt gegen⸗ 
über den neuerdings gemachten Verſuchen, die Lehren der Sozial⸗ 
demokratie auch in die Studentenſchaft zu tragen, daß ſie von 
ſoztalem Geiſte und Liebe zu ihren wirthſchaftlich minder begüterten 
Brüdern erfüllt iſt, daß ſie aber nach wie vor den Beſtrebungen 
der vaterlandsloſen Sozialdemolratie einen unerſchütterlichen 
Widerſtand entgegenſetzt“ Mit allen gegen etwa 12 Stimmen 


fand folgende von Dr. Lux vorgeſchlagene Reſolution Annahme: 


„Die Akademiker⸗Verſammlung richtet an die Univerſttätsbehörde 
die Bitte, daß jedem Studenten das Recht der freien Meinungs⸗ 
äußerung gewahrt wird.“ Der Vorſitzende ſchlug vor, an den 
Fürſten Bismarck ein Begrüßungstelegramm zu ſenden. 
(Rufe: An den Kaiſer! an Beide!) Es wird beſchloſſen, an den 
Katjer und an Bismarck Telegrowpe zu jenden, in denen 
die Studentenſchaft ihrer Verehrung Ausdruck giebt und mittheilt, 
daß ſie der Sozialdemokratie ihren Proteſt entgegengeſetzt habe. 
Unter dem Geſang von „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ und 
dem antiſemitiſchen „Heil“ ruf wurde die Verſammlung gegen 1 Uhr 
Nachts geſchloſſen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurden am Freitag die Verhandlungen über den 


Marineetat fortgeſetzt. Es handelte ſich um die Mehrkoſten 


für Indienſtſtellung, welche ſich im neuen Etat auf mehr als 
2 Millionen Mark belaufen. Abg. Richter ſtellte den Antrag, 
von dieſen Mehrkoſten 1¼ Mill. abzuſetzen, indem er darauf hinwies, 
daß die Ausdehnung der Indienſtſtellung in dieſem Jahre vorgriffe 
dem Plan der Vermehrung des Perſonals. Auch würden die 
früheren Programme über Indienſtſtellung jetzt mehrfach über⸗ 
ſchritten. Einſchränkungen ſeien möglich bei den Panzerſchiffen, bei 
Schiffen im auswärtigen Dienſt auf der oſtafrikaniſchen Station 
und durch Verminderung des Kreuzergeſchwaders dadurch, daß die 


Nacht „zur allerhöchſten Dispoſition“, deren Indienſtſtellung jährlich S 


350000 Mk. koſtet, nicht für 12 Monate, ſondern nur für 4 Monate 
in Dienſt geſtellt werde. Die beiden Referenten Abg. Dr. Lieber 
und von Leipziger hatten dagegen nur eine Herabſetzung der 
Mehrausgaben um 500 000 Mk. beantragt. Bei der Abſtimmung 
wurden die vollen Etatsanſätze einſtimmig abgelehnt, die geringeren 
Abſtriche von 500 000 Mk. gegen die Stimmen der Freifinnigen 
und Sozialdemokraten angenommen. — Die weiteren Ver⸗ 
handlungen in Betreff des Unglücks der „Brandenburg“ 
haben wir bereits in der Morgennummer berichtet. 


Lokales. 
Poſen, 3. März. 

»Die neue Stadtanleihe. Wie wir erfahren, iſt das 
Höchſtgebot der 1750000 Mark 3½ proz. Stadtanleihe von dem 
Konſortitum Heimann Saul hierſelbſt, F. W. Krauſe u. Comp. und 
Delbrück Leo u. Co. in Berlin abgegeben worden. — Der Zuſchlag 
erfolgt in der nächſten Stadtverordneten⸗Sitzung. 

p. Ueber den polniſchen Theaterbaufonds, welcher ſeiner 
Zeit vom „Gon. Wielt.“ geſammelt wurde, ſoll jetzt Rechenſchaft 
abgelegt werden. Von Herrn Se yperskt iſt zum 11. d. Mtste eine 
Verſammlung der Intereſſenten nach dem „Hotel de France“ ein⸗ 
berufen, in der über die endgiltige Verwendung der Gelder Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden ſoll. Der Fonds tit jetzt auf nahezu 1000 
Mark angewachſen. 

p. Durch einen Meſſerſtich wurde geſtern Abend auf dem 
Wronkerplatz ein Arhelter bet einem Streit nicht unerheblich am 
Kopfe verletzt. Der Thäter, ein arbeitsſcheuer 18jähriger Burſche, 
wurde verhaſtet. 

p. Straßzenauflauf. In der Krämerſtraße entſtand geſtern 
ein großer Menſchenauflauf, weil eine Frau vom Lanbe laut jam⸗ 
merte, daß ihr ein Portemonnaie mit 18 Mk. abhanden gekommen 
jet. Ob daſſelbe geſtohlen oder verloren worden war, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 

P. Fuhrunfälle. An einem Möbelwagen brach geſtern beim 
Einbiegen aus der Neuen⸗ in die Wilhelmſtraße die Deichſel. Be⸗ 
vor der Schaden ausgebeſſert werden konnte, verging über eine 
Viertelſtunde, während welcher Zeit der Verkehr geſtört war. — 
Auf dem Wilhelmsplatz ging ſpäter an dem Wagen eines Gärtners 
in Wilda das rechte Vorderrad los. Es gelang, das Fuhrwerk in 
kurzer Zeit wieder in Stand zu ſetzen. 
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* Perſonalnotiz. Amtsgerichtsrath Lachmann in Birn⸗ 
baum iſt an das Landgericht in Gneſen verſetzt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
neun Bettler, eine Dirne, ein Arbeitsburſche in der Krämerſtraße 
wegen Unterſchlagung und Diebſtahls, eine angetrunkene Frau 
wegen ruheſtörenden Lärms auf dem Alten Markt, eine Fleiſcher⸗ 
frau mit ihrem Sohn, die auf dem Fleiſchmarkt den Schutzmanns⸗ 
poſten fortgeſetzt beſchimpften, und ein Arbeiter wegen Diebſtahls. 
— Siſtirt wurde ein Drehorgelſpieler wegen Gewerbekontra⸗ 
vention. — Nach dem Polizeigewahrſam wurde ein Ar⸗ 
beiter geſchafft, der ſinnlos betrunken auf der Wilhelmſtraße lag. 
— Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt acht verdorbene 
Eler. — Gefunden find ein Portemonnaie mit Inhalt in 
einem Geſchäft, ein kleines goldenes Kettchen in einer Droſchke 
Ju 5 Fund Hundeſteuermarke. — Zugelaufen iſt ein brauner 
agdhund. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3. März. 2 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſcheuß 
Nr. 16.) Reichsgraf zu Solms⸗Tecklenburg g. Rıdajewiß,; Reg.⸗ 
Forſtrath Balthaſar a. Bromberg, Landes⸗Oekonomlerath Kunkel 
a. Markowo, Rittergutsbeſitzer Endell a. Kiekrz, Oberft Freiherr 
von und zu Egloffitein a Rawitſch. Bankier Landsberg a. Berlin, 
Referendar Lutterbed a. Hirſchberg, Opernſänger Rothmühl a. 
Berlin, Reſtaurateur Hermann a. Wien, Ingenieur Balcer a. 
Krakau, die Kaufleute Kutzner a. Magdeburg, Wolfſohn a. Leipzig, 
Snemler a. Bromberg, die Fabrikanten Luckwald a. Metz u. 
Walter a. Danzig. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. IFernſvrech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Stein, Lehmann, Cohn, Meſecke, Levy, 
Fränkel u. Roſenberg a. Berlin, Nier a. Bordeaux, Langenberg u. 
Schlüter a. Hamburg, Fleiſchmann a. Nürnberg u. Kümmerle a. 
Leipzig, Bankter Schmidt g. Hannover, Rand. d. Phil. Schmidt a. 
Berlin, die Rittergutsbeſitzer Hoffmann a. Bytkowo, Frau M. 
Büttner u Frau Ch. Büttner a. Grunzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmidt, 
Krebs u. Lohmann g. Berlin, Schött a. Rheydt u. Thomſen a. 
Hamburg, die Landwirthe Frey ang a. Bukolowe u. Spielmann a. 
Gr.⸗Gutowy, Student Ernſt zur Verth a. Telgte 1. Weſtfalen. 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer Dr. v. Komierowski a. Nlezuchowo, v. Skoroſzewski a. 
Tursk, v. Skoroſzewski a. Lutynia u. v. Rutkowskl a. Radnicze, 
Arzt Dr. Bornitein a. Bad Landeck, Propſt Chyltuskt a. Krakau, 
die Kaufleute Schömann a. Stettin u. Meyer a. Breslau, Propſt 
Wlazto a. Wongrowitz. e \ 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Neumann g. Berlin, 
Mellerio a. Paris, Lövinſohn a. Leipzig u. Kanitz a. Stettin, Arzt 
Dr. v. Radojewekt u. Sohn a. Janowitz, Vikar Fiſchmann a. 
ee v. Cichowicz a. Gogolewo u. Rentier Toporskt 
a. Biskupice. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
General⸗Agent Seidel a. Breslau, die Kaufleute Paſchke u. Kröbs 
a. Breslau Schloshauer u. Baſch a. Berlin, Frl. Veit a. Krakau, 
die Gutsbeſitzer Rauſch a. Hammermühle u. Räuſch a. Kirchplatz, 
Adminiſtrator Ulrich a. Wongro witz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute König, Krauſe u. Eiofjel a. Breslau, Zimmer u. 
Sohn a. Magdeburg, v. Klöleer a. Clementinenhof, Spielhagen u. 
Deegen g. Berlin, Giering a. Iſerlohn, Schotti a. Zerbiſch, Gregor 
a. Oppeln, Kehlitz a. Leipzig u. Sobers a. Thorn, Kandidat 
ünger g. Eckſtelle, Guts⸗Inſpektor Kramer a. Uleyno, Landwirth 
Daſzynskt a. Strelno. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Hagens a. Erfurt, Wutzow 
a. Zanow, Sredzinski u. Golaſzewakl a. Gneſen. 

eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch a. 
Berlin, Meyer a. Breslau, Hirſchfeld u. Frau a. Rogaſen, Frau 
Reimann a. Schwarzenau, Frau Wilczynska a. Gneſen, Frau 
Springer a. Schubin. 


Verlooſungen. 


* Wien, 1. März. Gewinnziehung der öſterreſchiſchen 
1864er Looſe: 150 000 Fl. Ser. 2089 Nr. 57, 20000 Fl. Serie 
3328 Nr. 38, 10 000 Fl. Ser. 2089 Nr. 49, je 5000 Fl 
3068 Nr. 51, Serie 3318 Nr. 3. 

Sonſtige gezogenen Serien: 28 172 266 556 741 773 856 890 
1148 1165 1388 1735 1872 2204 2223 2254 2331 2461 2543 3206 
3282 3382 3608. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 3. März. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Die Witterung war die ganze Woche hin⸗ 
durch vorherrſchend mild und regneriſch. Von den Feldern iſt der 
Schnee nunmehr vollſtändig geſchwunden. Der Stand der Winter⸗ 
ſaaten läßt nichts zu wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren waren 
ziemlich ſtark, beſonders lagen von Weizen und Roggen ſtarke 
Offerten vor. Von Sommergetreide waren wieder Wicken und 
Lupinen ſchwach angeboten. Aus Weſtpreußen und Polen kamen 
verhältnißmäßig nur kleinere Bahnzufuhren heran. In der Pro⸗ 
vinz lagern ſowohl bei den Produzenten als auch bei Händlern 
noch große Getreidevorräthe, die wohl in nächſter Zeit an den 
Markt gebracht werden dürften. In Folge der von den tonange⸗ 
benden Märkten flau lautenden Berichte, ſowie der nur ſchwach 
hervortretenden Verſandt⸗ und Konſumfrage war die Tendenz des 
Geſchäftsverkehrs matt und mußten faſt ſämmtliche Cerealien mehr 
oder weniger im Preiſe nachgeben. 

Weizen wurde ſtark offerirt und war nur billiger verkäuflich; 
für die feineren Qualitäten blieben hieſige Müller Abnehmer, 
125 bis 137 M. . 5 

Roggen begegnete ſchwerälligem Abſatz und fand größten⸗ 


ge zur Kahnverladung nach Hein Unterkommen, 110 bis 113 
ark. 


Serie | 


ziren, Be flau, 125158 M., Saatwaare bis 1 
afer 16 1 gun Angebot ſchwer verkäuflich, 132—143 M., 
; Saab bis 155 M. 

Erbſen bone ſich ſchwach im le ee Futter⸗ 
waare 140 bis 145 M., Kochwaare 155—17 

Lupinen genießen andauernd eine 8 Beachtung. Höher 
geſtellte Forderungen wurden nicht berückſichtigt, blaue 110 —120 
M., gelbe 130—140 M. 

e ſchließen etwas matter, 160-180 M. 

Buchweizen fait geſchäftslos, 135150 M. 

Spiritus. Die rüdgängige A e des Berliner 
Marktes hat auch hier im Verlauf der Woche eine Erniedrigung 
r von 60 Pfennigen zur Folge gehabt. Trotz der ſtark gewichenen 
Preiſe iſt Rohwaare vernachläſſigt und die ab Bahnſtationen ge⸗ 
llteferten Poſten müſſen zum Dh Theil nach Berlin weiter 
dirigirt werden, während nach Mittel- und Norddeutſchland nur 
ein kleiner Bruchtheil N findet. Hier treffen andauernd 
ziemlich ſtarke Zufuhren ein und iſt bereits das Lager auf ca. 5 
Millionen Liter herangewachſen. Die Produktion iſt nach wie vor 
ſtark. Für Sprit iſt der Abzug ee ſchwach; für ſpätere Ter⸗ 
mine gehen nur wenig Kaufordres ein. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 47,60, (70er) 28,20 M. 


* Berlin, 3. März. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
5682 Rinder. Das Rindergeſchäft wickelte ſich wegen des 
zu großen Angebots flau und ſchleppend ab. Der Markt war 
gedrückt. Es blieb großer Ueberſtand. Der I. und II. Qua⸗ 
lität gehörten etwa 2000 Stück an. Die Preiſe notirten für 
I. 50—55 M., für IL 42—48 M., für III. 35 
bis 39 M., für IV. 30—33 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
5401 Schweine, dabei 662 Bakonier. Der Markt in 
inländiſchen Schweinen bei dem ſcharfen Angebot zu anziehen⸗ 
den Preiſen geräumt. Bakonier 1 ganz geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 55 bis 56 M., für II. 53 bis 54 M., 
für III. 50 bis 52 M., Bakonier 4952 M. für 
Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 929 Kälber. 
matter als vorige Woche obgleich der Auftrieb nicht beſonders 
war. Die Preiſe notirten für I. 53—60 Pf., beſte Waare 
auch darüber, für II. 43—52 Pf., für III. 36 —42 Pf. für 
ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 11 509 
ammel. Der Schlachthammelmarkt war ſchleppend, es 
blieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 39 —44 Pf., 
für II. 35—37 Pf., Lämmer bis 50 Pf, auch darüber, für 
ein En. Fleiſchgewicht. 

Berlin, 2. März. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
icht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über Dei e in 
dien Zentral⸗Markthallen.] Marktl Fletſch: 
Starke Zufuhren, ſchleppendes Geſchäft, Rindfleisch nachgebend, 
ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zufuhren mäßig. 
Geſchäft für Wild lebhaft, für Geflügel matt, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Fiche: Zufuhr reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe be⸗ 
frledigend. es und Käſe: Unverändert. Gemüte, Obſt 
und S u üchte: Ruhiges Geſchäft, Preſſe wenta verändert. 

gleifa, "Pinbfletfch ch Ia 52— 58, IIa 44-50, IIIa 36—42, IVa 
30 - 34, däniſches 35 — 9 Kalbfeiic Ia 46-60 IIa 30— 555 M., 
Hammelfleiſch a 46—53, la 35—44 Schweinefleiſch 44 55 M 
Dänen —,.— M., Bak 25 5051 Mark, Ruſſiſches 48-49 Mark 
Galtzier — M., Serben 48 M. 
f Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Burgen 75-80 an do. ohne Knochen Toy Lachs⸗ 
ſichinten 120—130 P., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Ri: Soap 110— 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0 90—1,10 M. 
11 lo 


W 
Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,60 —0,85 M., Rothwild 
En 1 805 0,40—0,52 Mark, Damwild p. ½ Kilo 0,50— 0,59 M., 
loſchweine b per / Kilogramm 0,30—0,36 „Neber.äufer, Friſch⸗ 
linge 0,48—0,75 Mark, Kaninchen p. Stück 0 09 
Wilde eflügel. il —.— Aar Faſanenhähne 
— M., Schneehubner — „Birkhähne 1.75 M. 

Zahmes Geflügel, Men nz Puten, p. Stück 2 50 M., 
Enten 2,40 — 2,50 M., Säßner, alte do. 1,00— 150 We., do. junge 
— M., Tauben do. 0.56 D 

Ff che. Hechte, 925 50 Kllogramm 56—82 M., do große 
45-54 M., Zander, große 100 M., Barſche 53—73 M., eos 
große 85 M. do mittelgr. 5 55 15 5 kleine — M. Schleie 87 bis 
111 M., Bleie 45-50 M., nd 53-58 M., an ppen — M, 
bunte Fiſche 40—59 Mark, Aale große 110 Mark, do. mittel 
80 Mark, do. kleine 70 Mark, ee 16- 7 1 1 K rauſchen 
60 M. Roddow — M., Wels 4 0 M., Raape 40—45 M. 

Schalthiere. Summer, per 75 Kar. 2.60 — 2,75 Me. Krebſe 
große, über 12 Ctm., v. 1 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 M.. 
do. de. 10 Ctm. p. Schock 3,50 
g Butter. is, per 50 Kilo 110 -114 M., Ia do. 104—106 M., 

* Holbutler 95 102 M. Landbutter 8590 We. 
Friſche 9 Dane Rabat! 2,50 -2,70 M. p. Schock 

160 m ũ ſe. Auen 19 in Wagenlad. p. 50 Kilo 1.50 
% M. do. blaue p. 50 a el p. 5) Kilo 
Mohrräb. p. 50 Kilo 250 50 M., Kohlrabi v. Schock — 
„ Porree p. Schock 0,60- 1,60 M., 4005.0 der Schock 8 bis 
16,00 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50—6 M., Peterüllenwurzel 
p. Schock 0,75 2,00 M., Spinat per 50 Kilogr. bis 25—30 
4 05 Rüben p. 50 Kllogr. 6—8 M., Blumenkohl per Stück 
bal. „25 M., Champignon p. ½ Kilo 0,75 — 1.00, Wirſingkohl 
* 50 Kilo. 5 M., Rotkohl 1555 50 Kilogramm 5,00—6,00 Mark, 
9 0 per 50 Kilo 2 2,00 2,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kiloar. 
sr 19 o M., Roſenkohl — M., Grünkohl per 50 Kilogramm 


= 

Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6-8 M., 
1 Reinette 8,00— 10,00 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Ken 
10-14 Mark, Preißelbeeren 0180 50 Kiloar. —.— M., Wein⸗ 
ktkrauben 9 50 Kgr. ſpaniſche 50 60,00 WM. Infeifinen 1 Meffina 
200 St. 9-12 P.., Stteonen, esp 300 Std. 
3 Bromberg, 2. März. einge Bericht der edel en ne 
i Ronen 125—180 M., geringe Qualität 122 —124 M. 
Rog 165 108 M., geringe Qualität 101—104 M. 
* Se ; Fi Qualität 115 —130 — Braugerſte 131—140 M. — — 
72 > le in M., Kocherbſen 155—165 M. — — Hafer 


D Breslau, 2. März. N i 2! 
| Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Bir, a bgelaufene 
4 Sm un —, . Mürz 117,00 155 April⸗Mai 122,00 Br. 
N Aab 91 5 p. Ae k lo — Gekündigt — Str. p. März 14% Gd. 
üböl Kilo — Getündigt — Str., p. März 46,50 .. 
* d e 00 1 Zink. Ohne Umſatz. die Amer. 
Stettin, 2. März. Wetter: Regnig, Temperatur + 5° R., 
Barometer 765 Mm. — Wind: SW. 
0 Weizen unverändert, per 1000 Kito. loko 133—137 M., per 
pril⸗Mai 138,5 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 142 M. Br. u. Gd. — 


„ 


=> 


Gerſte in fine Waare zu rbb leicht zu pla⸗ 


A. Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm 5 140160 M. 
per 1000 Kilogramm loko 1 


30 M. bez., 
30,3 M. nom., per Ma⸗Junt 70er 30,7 M. nom, per Auguſt⸗Sept. 


100 ſch 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich noch Z t 


Mark 


Roggen unde dert per 1000 a foto ns M., ver 
April⸗Mai 120, 


Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 123,5 855 
5 afer 
35 —144 M., feiner über Notiz. — 
Spiritus behauptet, per 10 900 Liter Proz. loko ohne Bi 70er 

per März 70er 29,7 M. nom., per April⸗Mat 70er 


70er 32 2 M. nom. 
Spiritus 70er 29.7 M. 


Jelephoniſchs ‚Börjenberidhte. 
; Magdeburg, 3. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 0% 55 aber . 


Kornzucker exl. von 88 Proz. hend. altes Rendement 1805 
* * * * u * * 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Nenn. 10 

Tendenz: ruhig. 

Brödraffnde !!!! Rn REN ya aun ae 

Broda!!! aaa 

Gem. Raffinade mit Faß . 

Gem. Melis I. un a Bob 


u L en Kaufe 
B. Hamburg per u Mär a 


Angemeldet; nichts. — Regulirungspreife: 
O. 3.) 


ruhig, Preiſe nominell. 


12,75 178 12,77 ½ Br. 
kamen 125 


dio. 5 


ill. 
Breslau, 3. März. e a 
50 er 48,10 Mark, do. 70 er 28,50 M., April — M., Mai 
— Mark Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 3. März. Der Direktor Lipſchütz, welcher zum 
nächſten Herbſt das „Berliner Theater“ übernehmen ſollte, e r⸗ 
o ß ſich heute Nacht auf dem Anhalter Bahnhof. 
amburg, 3. März. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 

g.“] In längerer Auslaſſung über die Zeitungsmeldung, 
daß he polniſche Reichstags fraktion ge 
ſchloſſen für den ruſſiſchen Handelsvertkah eintreten werde, be⸗ 
merken die „Hamburger Nachrichten“: Wir halten das 
Vorgehen des neuen Kurſes auf dem pol⸗ 
niſchen Gebiete von allen bisherigen Seiten ſeiner 
Thätigkeit für ſehr bedenklich, und zwar ſowohl im 
Hinblick auf unſere innere Reichspolitit wie auf die Präjudi⸗ 
cirung unſerer Stellung auswärtigen Mächten gegenüber. Was 
die Stellung der polniſchen Abgeordneten zum ruſſiſchen Ver⸗ 
trage betrifft, ſo haben wir darüber längſt keinen Zweifel ge⸗ 
habt, daß das Votum der polniſchen Fraktion des Reichs⸗ 
tages ſeiner Zeit mehr durch die Intereſſen der 
Vettern, Freunde und Landsleute im Kö⸗ 
nigreich Polen und in Lithauen beeinflußt ſein 
wird, als durch ihre Geſinnung für das deutſche oder das 
ruſſiſche e 

Paris, 3. März. Infolge eines geſtern von Locroy in der 
außerparlamentariſchen Kommiſſion hervorgerufe⸗ 
nen Zwiſchenfalls betreffs der Reparaturen des Kreuzers 
„Cöcille“ beſchloß die Kommiſſton, eine Unterkommiſſton zu be⸗ 
fragen, die Unterſuchung einzuſtellen. 
London, 3. März. Der „Times“ zufolge hat die ärzt⸗ 


liche Unterſuchung ergeben, daß Gladſtone ſich wahr⸗ 


1 der Staaroperation wird unterziehen 
müſſen. 

London, 3. März. Der „Times“ wird aus Teheran 
gemeldet. Die Münze wird kein Silber mehr aus⸗ 
prägen. Für das Publikum iſt die Einfuhr von 
Silber verboten. Alles nicht für die Münze beſtimmte 
Silber wird nach Ablauf eines Monats als Kontrebande 
angeſehen. 

London, 3. März. Einer Meldung des „Bureau 
Reuter“ aus Montevideo von geſtern zufolge hat Dr. 
Ellauri die Wahl zum Präſidenten abgelehnt. Der 
Kongreß hat ſich auf heute vertagt. Zwiſchen der Polizei und 
den Anhängern Tajes iſt es zum Zuſammenſtoße ge 
kommen, bei welchem eine Perſon getödtet und fünf verwundet 
wurden. 


Berlin, 3. März. Der Ausſchuß des Landes⸗ 
Fa en trat heute zu einer vertrau⸗ 
lichen Sitzu zuſammen. Den Gegenſtand der Be⸗ 
rathung bilden vermutlich die Staffeltarife. 

Trieſt, 3. März. Die Lloyd dampfer „Elektra“ 
und „Arion“ kollidirten des Nachts nahe Pola, und 
fuhren auf den Grund. „Elektra“ iſt am Bug ſtark 
beſchädigt, der „Arion“ erlitt geringen Schaden. Von der 

„Elektra“ wurde ein Mann getödtet, drei verwundet. Mehrere 
Dampfer ſind zur Hilfe abgegangen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Zta., 
Berlin, 3. März, Nachmittags. 
Abgeordnetenhaus. 

In ſeiner heutigen Sitzung ſetzte das Abgeordnetenhaus 
die Berathung des Kultus ⸗Etats beim Titel Gehalt 
des Miniſters fort. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) griff die Polenpolitif der 
Regierung heftig an und bedauert den ewigen Syſtemwechſel. 
Da Sehne man ſich ja ordentlich nach der abſolutiſtiſchen Zeit 
zurück, wo man die Unruhen der polniſchen Bevölkerung feſt 
im Zaum gehalten habe. — Abg. Knörcke (Freiſ. Volksp.) 
gab dem Wunſche Ausdruck, daß auch Lehrer mit ſeminariſti⸗ 
ſcher d zu Schul⸗Inſpektoren ernannt würden. 


Noch immer weigerten ſich die kommunalen Körperſchaften, 
dem Lehrer Sitz und Stimme in der Schuldeputation zu geben. 


Was in Frankreich, Oeſterreich, Hamburg und Bremen dem Lehrer 


gewährt werde, fjolte das in Preußen unmöglich ſein? Er Bitte 
den Minister, uns bei der heutigen allgemeinen Lage mit einem 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Schulgesetz zu A en empfehle ih der baldig⸗ 
Erlaß eines Schuldotattonsgeſetzes. Redner weiſt ſodann die Vor⸗ 
würfe des Abg. Stöcker zurück, daß die Lehrerſchaft die Schule 
entchriſtlichen wolle. 

Kultusmintiſter Dr. Boſſe erwiderte, er habe amtlich 
an alle Schulaufſichtsbehörden eine Verfügung erlaſſen, daß 
es ein dringender Wunſch ſei, den Lehrern Sitz und Stimme 
in allen Schulvorſtänden zu gewähren. Nicht blos ſachliche 
Gründe hätten ihn dazu veranlaßt, ſondern auch der Umſtand, 
daß dieſer Zuſtand ſchon beinahe im ganzen deutſchen Reich 
beſtehe. — Abg. Porſch (Centr.) betont, das Centrum werde 
innerlich durch die hier beſprochenen wichtigen Fragen zu⸗ 
ſammengehalten. Abg. von Heydebrandt (konſ.) 
bekämpft die von der Regierung in Ausſicht geſtellte Maß⸗ 
regel des polniſchen Schreib» und Leſe⸗ Unterrichts. Für 
Oberſchleſten namentlich ſei ſie überflüſſig. 


Reichstag. 

Heute wurde die Berathung des Militäretats im 
Reichstage fortgeſetzt. 

Auf Antrag des Abg. Gröber (Centr.) wurde zunüchſt 
das Extraordinarium berathen, da die Referenten 
hierfür in der nächſten Woche nicht zugegen ſein könnten. 
— Im Extraordinarium ſind etwa 8000000 insgeſammt 
für Kaſernen⸗ und Kirchenbauten ec. geſtrichen. 

Namens der Konſervativen erklärt Abg. von Pod⸗ 
bielski, daß bei der wirthſchaftlichen Hage Abſtriche in 
dieſem Etat nöthig ſeien, wenn auch ſonſt die Konſervativen 
berechtigte Forderungen der Militärverwaltung gern erfüllten. 
— Abg. Eugen Richter erklärte, daß ſeine Freunde auf 
weitere Anträge, Abſtriche betreffend, verzichtet haben ange⸗ 
ſichts der Geſchäftslage des Hauſes und bei der Ausſichts⸗ 
loſigkeit ſolcher Anträge. 


Börſe zu Poſen. 
len . März. tlie, Börxſenber cht.) 
Spiritus Gekündigt —,.— J. Re 9 (ber) 47,60, 
(oben, 28,20. Loko ohne Faß (Ber) 47,60, (70er) 28,20. 
"ofen, 3. März. BrıtvatBertäz) Wetter: Mild. 
Spirſius behauptet. Joko ohne Faß (50 ec) 47,60, (iber) 28,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. März. (Zelear. Agentur B. Heimann. Voſen) 

Net. v2 

Weizen matt 1 5 Spiritus behauptet 
do. Mat 143 — 143 2:1 70er loko ohne Faß 31 2) 31 20 
do. Juli 145 — 145 251 70er April 36 86 — 
na at 36 3) 86 30 
Roggen feit Oer Jult 86 70 86 70 
do. Mat 125 501125 25 70er ult 37 10 87 10 
do. Juli 127 — 26 5 70er Auguft 37 50 87 4) 
Rübol matter 50er lots ohne Faß 50 600 50 90 


do. 19 44 30 44 200 Safer 
do. Okt. 44 900 44 90 do. Mat 133 25132 75 
Aa 0 a G. (0 a 100 Str. ( 
ndigung in er 70er 9049200 tr. 
in, 3. März. iuſt⸗Kurſe. 5 ’ 


oa Non eee en 


do Ju! 
Roggen 115 00 ers 125 50 125 59 
o eb Jul!!! ER 127 — 126 75 
Soiciins, ein 11 8 5 Net.. 
31 20 81 20 
do. 70er Abl ee 6 — 86 10 
do. Zar en ehe 86 30 85 40 
do. Zr ff 36 70 36 80 
do. 70er Juli 10 37 20 
do. er Auguſt ß 37 50 87 50 
do. oer lots „ . 50 90 e 
1 2. 
Dt. 9% Reichs⸗AUnl. 87 50 90 90 ſBoln. 479.05 db 66490 — — 
aneh % Anl. 104 901 07 Fele. Itquld -P Fe: 164 7 905 — — 
do. | 1 90/01 Töllingar. 4% Goldr. 96 80 96 70 
Vol. br 15 9088 5 bo, #4 Er dar, 7 20 92 20 
Bol. 5½% do. 98 50 98 5 Oeſtr. Kd. Akt. 2 227 10 
ee 
0 0 0 ommandit s 19 
nn | 
0 errente 94 90 ond 
5 Bantnoten 220 05220 7 * 11910 5 
R. 4½½ Bdk. Pfd. 104 300104 Nee RER | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 60 94 Schar —185 Horn r g 1 7 5 47 — 
ainz Ludwighfdt. 117 251117 ID 10 t.⸗Pr. L 1 A. 6 90 15 
een e 
(Inowr e 
RR: Me 
aner 0 8 elm. t. A. 77 40 77 90 
Ruſſc% konſ A. 1880 99 90 — — ie 122 601122 75 
do. zw. Orient. Anl. 63 500 69 20 Warſchauer Wiener 236 80237 — 
Rum. 4% Anl. 1890 81 400 8t 25 Berl. ee 136 901137 10 
Ferie R. 18855 64 75 64 75 95 Bank⸗Aktien 171 201171 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 25 550 25 350Königs⸗ und Laurah. 126 10126 50 
50 Seen 194 75 9 60 Becher Gußſtahl 134 40135 75 
5 | 
Rahel: Kredit 227 40, Discont 
Re 12 i 7 conto⸗Kommandit 194 60, 


Stettin, 3 März (Zelegr. Agentur B. Heilmann. Poſen.) 


je] 
D 


v2. 
Weizen unverändert Spiritus ſtill SS 
do. April-Mat 138 501138 50] per loko der 29 80 30 — 
do. Mai⸗Juni— — „ Aug Mat. 30 20 30 30 
Roggen unverändert Sept. „ 33 1 32 25 
do. April⸗Mat 120 50421 5% Pall 5 
do. Mai⸗Juni 122—-— — do. per lolo 8 80 8 80 


. unverändert 
do. April⸗Nat 4 
do Sept.⸗Okt. 44 50 44 2 
) Petroleum loko Verttener Uſance 1¼ Proz. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 
gingen bei der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen 
hier vorläufig die Titel um en uns eventuelle Beſprechung 

ür ſpäter vor. 
Unter der rothen Fahne. Blätter aus dem Tagebuche eines 
Volksſchullehrers im M 151 (1943). Mitgetheilt von Hermann 
Lahrſſen. Preis 1 Mk. (Verlag von Peter Hobbing in Leipzig) 
N. Grodezinsky, Was verurſacht und befördert die Uazufcle⸗ 
dengeit? Soztalpolitiſche Betrachtungen. (9. Steinſtz, Berlin.) 


1 


